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adens erlauchter Fürst , Groß Herzog Friedrich , über¬
schreitet am heutigen Tage die Schwelle seines siebzigsten
Lebensjahres . Nicht in dem Residenzschlüsse des Groß¬
herzogs allein wird dieser bedeutungsvolle Tag festlich
begangen ; weit klingt der Festgruß hinaus in 's Land, empor
zu den Höhen des Schwarzwaldes , hinüber zum Gestade

des Bodensees und ividerhallend an den Ufern des Alains . Ueberall im
badischen Lande bethätigt sich eine frohe Stimmung, überall bekundet sich
die lebendigste , aus tiefstem Herzen kommende Theilnahme der Bevölkerung
au dein siebzigsten Geburtstage des Großherzogs . Die Festfreude im badi¬
schen Lande ist wirklich eine innige und allgemeine , von
jedem Einzelnen miteinpfuuden und sie schallt weit hinaus
über das Bereich der gelb- roth gelben Grenzpfähle, sie
weckt ein starkes Echo im ganzen Deutschen Reiche. Der
Großherzog von Baden ist ja eine der volksthümlichsten
Fürstengestalten rnrter den Männern des Deutschen Reiches
und er ist es geworden durch den Zauber seiner bedeu¬
tenden Persönlichkeit , sein lauteres , selbstloses Wesen und
seine treue Arbeit für Badens Wohlergehen und Deutsch¬
lands Heil . Wie könnte es dem Großherzog an dem
Tage , der einen neuen Abschnitt , ein
neues Jahrzehnt in seinem reich ge¬
segneten Leben einleitet , auch an
Kundgebungen der Liebe, der Hin¬
gebung und Treue aus allen Theilen
seines Landes, aus allen Kreisen des £
Volkes fehlen ? Ist doch sein ganzes ,
gottbegnadetes und erfolggekröntes
Leben unausgesetzt dem Gedeihen
seines Landes gewidmet gewesen ;
hat doch von der Stunde seines ^ ^ 6 f 'Qe!

vierzig Jahre hindurch , die Fürsorge
für das allgemeine Wohl Tag für
Tag seine Gedanken erfüllt und
ihnen die Richtung gegeben. Die
Liebe zu seinen : Volke hat den In¬
halt seines Lebens gebildet und alle
seine Handlungen bestimmt ; mit
seinem reichen Schatze von Herzens¬
gute , seinem aufgeklärten Sinne und
seiner früh erlangten staatsmänni -
schen Einsicht hat er nur einem
Ziele nachgestrebt : dem Glück seines Landes . An Allem theilnehmend ,
was das Wohl oder Wehe des Landes betraf , mit gütiger Aufmerksamkeit
jedem Wunsche sein Ohr neigend , ist er nicht nur ein Herrscher , sondern
auch ein weiser Berather und hilfsbereiter Freund seines Volkes geworden .
Und wie der Einzelne oft in seiner Bedrängniß seine Hoffnung auf den
menschenfreundlichen Fürsten des Landes setzte , so hat auch mehr als einmal
die Gesammtheit des badischen Volkes in Stunden des Zweifels oder der
Sorge das erlösende Wort aus dem Munde ihres Großherzogs vernommen.
Was die Geschichte als den bezeichnenden Zug im Wesen des Großherzogs
Friedrich hervorheben wird , das ist die Vereinigung eines weichen und
wohlwollenden Gemüths mit dem hohen Ernste in der Auffassung seiner
fürstlichen Stellung und mit der Festigkeit seiner politischen Grundsätze,
die Güte seiner Natur bei der Strenge feines Pflichtgefühls.

In ruhiger Klarheit und gewinnender Milde steht das Charakter¬
bild des Großherzogs Friedrich vor den Augen der Welt , eine fein
organifirte, reich und mannigfach veranlagte Natur , die zu voller Blüthe
gebracht worden ist durch die Triebfedern eines lebendigen Pflichtbewußt¬
seins, eines tiefreligiösen Sinnes und einer starken Liebe zur badischen und
deutschen Heimath . Früh zur Hebernahnre der Verantwortlichkeit für die
Geschicke seines Landes berufen , hat der Großherzog inmitten der schwierigen
Verhältnisse, die das erste Jahrzehnt seiner Regierung besonders markiren,
auch früh schon mit der ihm eigenen ruhigen Bestimmtheit seiner Allschau¬
ungell Stellung zu den großen Aufgaben seines fürstlicheil Berufes
genommen . Sehen wir zurück , so finden wir nicht eine Wandlung ,
sondern nur eille Vertiefung und gleichmäßige Ausbildung seiner geistigen
Persönlichkeit . Und wenn der Segen seiner Fürsorge für das Wohl des
Landes und die Entwicklullg des Deutschen Reiches sich in späteren Jahren

immer voller erschloß, so kellnzeichnet es doch die früh erlangte Klarheit
und Entschiedenheit seiner Auffassung , daß man heute wie programmatische
Unterschrifteil lmter das Bild des Großherzogs zwei Sätze stellen köimte,
die er schon im ersten Jahrzehnte seiner Regierlmg gesprochell hat.

'
Bei dem Schllffse des Landtages von 1860 sagte der Großherzog :

„ Ich konnte nicht finden , daß ein feindlicher Gegensatz sei zwischen
F ü r st e n recht xmb V olksrecht ; ich wollte nicht trennen, was zusammen-
gehört und sich wechselseitig ergänzt — Fürst und Volk, unauflöslich vereint
unter dem gemeinsamen schützenden Banner einer in Wort und That
geheiligten Verfassung .

" Und in demselben Jahre betonte der
Großherzog die Nothwendigkeit der „ Verfolgung aller Wege ,
welche Deutschlands Kraft unb Einigung befördern
und die Rechte der Nation mit den Rechten der einzelnen
Stämme zur Geltung bringen .

"
Alan muß sich des Unterschieds der Zeiteil bewußt fein,

um die Tragweite solcher echt fürstlicher mrd lveisheitserfüllter
Worte für jene Zeit voll zu ermesseil . Wenn heute Fürsten-
und Volksrecht als leicht zu vereinigende Begriffe erscheinen ,
so waren in der erstell Regierungszeit des Großherzogs Friedrich
die Spuren der revolutionären Erschütterung, die Baden heim¬

gesucht hatte , im gesummten öffent¬
lichen Leben noch delltlich genug . Das
Land litt, als der Großherzog durch
ben Tod seines Vaters und die Re-
gierungsunfähigkeit seines unheilbar
kranken älteren Bruders am 24 . April
1852 auf den Thron berufen wurde,
unsäglich schwer unter den Folgen des
verunglückten Versuchs , die deutsche
Einheits - und Verfassungsfrage von
Baden aus auf gewaltsamem Wege
zu lösen. Dem damals 26jährigen
Fürsten war es beschieden , auf die
Jrrthümer der Vergangenheit und
die Mißstände der Gegenwart eine
desto sonnigere Zukunft für sein Land
folgen zu lassen . Er wußte das all¬
gemeine Vertrauen zu gewinnen durch
die siegreiche Macht seiner Persön¬
lichkeit , es zu rechtfertigen und zu
erhallen durch seine Herzensgüte und
seine Hingebung an die Pflichten
seiner fürstlichen Stellung .

Auch der nationale Gedanke hatte , als Großherzog Friedrich im
Jahre 1860 die hier lviedergegebene Aeußerung that, noch nicht die Kraft
gewonnen , die er zehn Jahre später Angesichts der unmittelbaren Gefahr
eines feindlichen Einfalls in Deutschland errang . Indessen hat gerade
unter den badischeil Fürsten , unter den Vorfahren des Großherzogs
Friedrich die Sorge für das Reich stets einen wesentlichen Punkt der
badischen Politik gebildet und der Großherzog knüpfte an eine der werth¬
vollsteil Traditionen seines Hauses an , indem er die „ Verfolgrmg aller
Wege , welche Deutschlands Einigung befördern"

, auf fein Programm stellte.
Es ist ihm beschieden gewesen, . die großen Ereignisse , die Deutschland zu
einem im Jmrern festgegriindeten und nach Außen hochangesehenen Ein -
heitsstaate machten , nicht nur weitausschauenden Geistes mit vorbereiten
zu helfen , sondern auch an ihnen selbst thatkräftig mitzuwirken

(
und dann

in langer Friedenszeit am Ausbau der neuen Verhältnisse theilzunehmen .
So sehen wir bei einem Rückblick auf die Vergangenheit, wie Groß¬

herzog Friedrich stets sich selbst getreu geblieben ist und wie er un¬
ablässig gewirkt und gekävlpft hat für die Anschauungen , die ihn schon als
Jüngling befeetten . Die Früchte dieser rastlosen , zielbewußtell Thätigkeit
liegen aber heute in üppiger Fülle vor unseren Blicken ausgebreitet. Was
der Großherzog seinem Lande in vierundvierzigjähriger Regierung geworden
ist, dafür spricht am Besten der Aufschwung , den Baden in dem letzten
halben Jahrhundert genommen hat . Unter den Segnungen eines reichen
Maßes politischer Freiheit , einer selbstständigen Entwick -
l u n g der Gemeinden , einer ausgiebigen materiellen Unterstützung
aller gemeiilnützigen Bestrebungeil durch den Staat , wozu eine kluge Finanz -
verwaltimg und der Wohlstand des Landes die Mittel lieferten , wlter
einem Regierungssystem des besonnenen Fortschritts ist Baden
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während der Recsterunqszeit des Großherzogs Friedrich zu hoher politischer und
wirft,schaftlicher Blüthe

'
gelangt . Handel , Industrie und Landwirthschaft sind so

erstarkt , daß sie auch eine vorübergehende Ungunst der Zeiten rasch zu über¬
winden vermochten ; die Wissenschaften blühen im badischen Lande und die Künste
entfalten ihren Zauber . Manche für das ganze deutsche Kmistleben wichtige An¬
regung , die von der Karlsruher Bühne oder Malerschule ausging , und mancher
bedeutungsvolle wissenschaftliche Fortschritt , zu dem in Freiburg oder Heidelberg
der Grund gelegt wurde , flechten neue Blätter in den Ruhmeskranz unseres Fürsten .
Und immer ist die segensreiche Entwicklung Badens im engsten Anschlüsse an das
gesammte Deutschland , in der lebendigsten Fühlung mit den nationalen Interessen
erfolgt , und wenn der einst recht schroffe Gegensatz zwischen Süd - und Nord¬
deutschland heute dem freudigen Bewußtsein der vollen Solidarität aller deutschen
Stämme gewichen ist , so haben daran der Großherzog von Baden und seine
Gemahlin/die Tochter Kaiser Wilhelm 's I . , einen nicht hoch genug anzuschlagenden
Antheil gehabt .

Wie eine leuchtende Linie zieht der nationale Gedanke sich durch das ganze
Leben des Großherzogs Friedrich . Schon in der Thronrede 1861 sagte er :
„ Die Erfolge alles Beinühens für das Wohl unserer geliebten Heimath
bleiben stets untrennbar von der Zukunft unseres deutschen Vaterlandes . Eine feste
und thatsähige Organisation ist nöthig , welche

' Deutschland zur Vertretung seiner
Macht und seines Rechts den Nachdruck eines einheitlichen Willens verschafft und
dadurch der Selbständigkeit der Einzelstaaten zugleich eine unerschütterliche Stütze
verleiht .

" Das ist die klare und bewußte Vorahnung dessen , was genau zehn
Jahre später dem deutschen Vaterlande in der Reichsverfassung beschieden
wurde ; denn der Grundgedanke und der Hauptzweck unserer Reichsverfassung ist
nicht präziser zu bezeichnen , als es in dem hier angeführten Worte des Großherzogs
vom Jahre 1861 geschieht . Freilich hat der Großherzog fünf Jahre später nicht
hindern können , daß in dem Konflikte zwischen Preußen lind Oesterreich Baden
sich aus die Seite des letzteren Großstaates schlug ; die Lage des Landes — im
politischen wie im geographischen Sinne — machte diese Stellungnahme Badens
unvermeidlich . Der

'
Großherzog hat für seine Person aber niemals verkannt , daß

die deutsche Frage nur mit und durch Preußen , niemals durch Oesterreich und gegen
Preußen gelöst werden konnte. Auf dem Fürstentage von Frankfurt 1863 stand
er unter den Regenten der deutschen Mittelstaaten mit dieser Meinung , die er
beredt und muthig vertrat , ganz allein . Und als die Ereignisse vom Sommer 1866
den Weg klar gezeigt hatten , auf dem die Einigung Deutschlands allein erreicht
werden konnte, da mar wiederum er es, der auf das Thatkräftigste für den festen
Zusammenschluß der vorher auf einander mißtrauischen deutschen Bruderstämme
wirkte . A-u der Vorbereitung wie an der Durchführung der weltgeschichtlichen
Wendung , die Deutschlands Geschicke im Jahre 1871 nahmen,

_
hat er einen

großen , glorreichen Antheil genominen . Der badische Landtag koimte in seiner Adresse
au den Großherzog , als der Krieg ruhmvoll beendet und die Kaiserkrone zurück¬
gewonnen war , wohl sagen, daß „ unter allen Patrioten keiner hochsinuiger ,
keiner mit reinerem

'
Herzen die Einigung Deutschlands erstrebt und ihren

Aufbau befördert und vollzogen hat , als Badens Fürst " .
Wie au dem Aufbans so ist auch an dem Ausban der Reichseinrichtungen ,

dein die folgenden Jahre des Friedens geividniet sein mußten , Großherzog Friedrich
in einem Maße ivie kaum ein anderer deutscher Fürst betheiligt gewesen . Seine
reiche Erfahrung , die wohlerwogene Sicherbeil seines politischen Unheils , seine

Opferfreudigkeit für die nationalen Interessen verliehen seiner Stimme ein hervor¬
ragendes Gewicht im Rathe der Fürsterl . Auch der innige Familienverkehr zwischen
dem Großherzoglichen Paare und Kaiser Wilhelm I . , dem Vater der tnrognerzogi »,
sowie die innigen , freundschaftlichen Beziehungen mit Kaiser Friedrich , gaben dem
badischen Fürsten in wichtigen politischen Fragen einen Einfluß , den er stets in
heilbringendem Sinne ausgeübt hat . Dell in den Gang der politischen Ereignisse
näher Eingeweihten ist es wohl bekannt , wie oft bei Entschlüssen von entscheidender
Bedeutung für die politische Entwicklung des Reiches der Rath des Großherzogs
von Badeit bestimmertd in die Waagfchaale gefallen ist . So konnte später , nachdem
die beiden ersten Träger der deutschen Krone in 's Grab gesunken waren , Kaiser
Wilhelm II . am Tage der ersten Reichstagseröffnuilg unter seiner Regierung an den
Großherzog schreiben : „ Mir sind viele Mittheilungen ineines theuren Großvaters
über Ew . Köttigl . Hoheit so wesentliche Mitwirkung an der Neuerstehung des
Deutschen Reiches in Erinnerung gekommen . Mir steht auch die warme Liebe und
Freundschaft meines theuren Großvaters und meines geliebten Vaters für Eiv .
König! . Hoheit hell vor Augen , und ich gedenke in tiefer Dankbarkeit , wie Eiv .
König! . Hoheit mir jederzeit ein väterlicher Freund gewesen sind" .

Wie er aber selbst in der Förderung der Reichsinteressen eine seiner wichtigsten
Aufgaben erblickt , so sucht der Großherzog auch die Befestigung des nationalen Ge¬
dankens und die Pflege nationaler Gesinnung im Volke unablässig zu unterstützen .
Als volksfreundlicher Fürst tritt er gern in die Mitte seiner Landeskinder , und
dann pstegt er zu längerer Ansprache das Wort zu ergreifen , um mit seiner
glänzenden Rednergabe goldene Worte der Mahnung nnd Aufmunterung zu sprechen,
die stets im Hinweise aus die nationalen Pflichten gipfeln . Der Großherzog ist
einer der besten Redner , er spricht mit eindringlicher Wärme , in edelster Form ; mit
seiner maßvollen Gesinnung und seinem feinen Gefühl weiß er dem , . was ihn erfüllt ,
auch bei improvisirter Rede stets einen fein stilisierten Ausdruck zu geben . Wer den
Großherzog so bei volksthümlichen Festen im dichtgeschlossenen Kreise seiner Landes¬
kinder stehen sieht , das verkörperte Ideal eines deutschen Fürsten , Ehrfurcht ge¬bietend und zugleich inniges Vertrauen erweckend , und ihn in seiner milden , väterlichen
Art zu den Hunderten ringsum reden hört , der steht unter dem Banne seines bezaubern¬
den Wesens . Nnd wenn man dann die Großherzogin erblickt , wie sie die Anstalten
des von ihr musterhaft organisirten Frauenvereins besucht , sich um das Kleinste
kümmernd und stets neue, fruchtbringende Anregungen für die Hebung des Wohls
der ärmeren Volksklaffen ausstreuend , dann » begreift man , daß diesem durch alle
Gaben des Geistes und des Gemüthes mehr als durch Krone und Diadem
geschmückten Fürstenpaare die allgemeinste Huldigung gewidmet wird . Der Name
der hohen Frau , die sich mit dem Großherzog in die dankbare Verehrung des badi¬
schen Volkes für seiit erlauchtes Fürsteupaar theilt , kann ja nicht unausgesprochen
bleiben, wenn wir dein Landesherrn unsere freudigeil Huldigungen darbringen . Wie
aus den Regierungshandlungen des Großherzogs,

'
so hat a

'
uch

'
auf den bedeutenden

und zahlreichen Liebeswerken der Großherzogin , in welcher der schöpferische Geist ,die kraftvolle Initiative und der unermüdliche Wohlthätigkeitssinn ihrer kaiserlichen
Mutter fortwirkt , der Segen Gottes sichtbar geriiht . Daß dieser Segen nnd
diese Gnade auch in der Zukunft über den Häuptern uitseres theueren Fürsten
paares leuchten möge, das ist der aus tiefster Seele aufsteigende Wunsch , mit dem
Badens getreues Volk das frohe Fest des siebzigsten Geburtstages Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich begleitet !

I.MMMÜnÜlN̂ T

Im» Allerhöchsten 70 . GclmrtNeste Ar. i! gl. Hoheit des Grolihcrzogs Friedrich vo» ßnku.

(Es prangt das Land in Leiterin Festesglanz ,
(Es schmückt sich selbst mit lebensfrohen Farben
Der ernsten Berge immergrüner Rranz ;
Die Sonne lacht herab auf gold

' ne Garben
Und taucht die Landschaft rings in rosiges Licht .
(Es leuchtet auf wie Hells Freudenfeuer
Auf stolzer helfen starrem Angesicht
Und auf der Burgruine Steingemäuer ,
Umsponnen ganz von (Epheu und von Sagen ,
Gleich wie ein Gruß aus längst vergang ' nen Tagen .

Dorthin , wo einer Alutter rührend Fielst»
(Erhörung fand einst für der Rinder Leben,
Wo ruhmreich ein Geschlecht man sah ersteh' » ,
Das feine Fürsten diesem Land gegeben ,
Dorthin trägt heut der Glocken eh' rner Schall
Aus Dorf und Stadt , aus jedes Thales Grunde
(Erweckend weithin mächt 'gen Widerhall,
(Ein brünstiges Gebet aus Volkes Wunde ;
Aus Volkes Kerzen , warm wie Rinder stehen ,
Die ihren Vater liebevoll umstehen .

Denn Vateraugen und ein Vaterherz
Glänzt sternenhell herab von Deinem Throne
Und strahlt zurück, o Uerrscher , allerwärts
Dir Dank und Liebe zu verdientem Lohne !
Ulit felt'ner Treue hast Du Dich bewährt
In Freud und Leid , in Rrieg - und Friedenszeiten,
Und hast Dein Volk das hohe Glück gelehrt,
Ulit seinem Fürsten lhand in lhand zu schreiten.
Was lang entzweit, hat sich in Dir gefunden,
Der Süd und Bord auf's Innigste verbunden !

Denn neidlos sahst den lhohenzollernaar
Du seine Schwingen mächt 'ger stets entfalten,
Du führtest Preußens Tochter zum Altar ,
Uud jedem Sturm hat Liebe Stand gehalten !
Dir treu zur Seite steht die edle Frau ,
Die liebevoll versöhnend stets geschlichtet,
Die mitgeholfen an dem stolzen Bau ,
Den Du für Deines Volkes wohl errichtet,
Sie , ihres Vaters ganzes Lbeubild ,
So schlicht wie er, so selbstlos und so mild !

Und als zum Rampfe Rönig Wilhelm rief,
Ganz Deutschland sich , ein einig Volk , erinannte ,
Die Gluth erwachte, die verborgen schlief ,
Aum Vaterland die Liebe hell entbrannte ,
warst Du — ein Führer — in den ersten Reih »,
Anspornend zogst Du mit von Sieg zu Siege ;
Und auch der erste Iubelruf war Dein ,
Als Fürst und Volk nach jenem heil 'gen Rriege
Begeisterungsvoll zum Raiser ihn ernannten ,
Wilhelm den Großen jetzt, den Gottgesandten.

Und überwält 'gend die (Erinnerung
Boch heute wirkt nach fünfundzwanzig Jahren ,Da Du , o Lseld , an Herz und Geist noch jung ,
Im lichten Silberschmuck von weißen haaren ,
Den siebzigsten Geburtstag nuu begehst,
Im frohbewegten Rreife all der Deinen
Und sinnend an des Alters Schwelle stehst,
Das Dir wie Raiser Wilhelm mög' erscheinen,
Daß Du , wie er am Abend seines Lebens ,
Die Früchte erntest Deines edlen Strebens !
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Deutsches Reich.
Karlsruhe , 7 . Sept . Seine Königliche Hoheit

der Großherzog verlieh aus Anlaß seines Jubi¬
läums dem Staatsminister Dr . Nokk den Orden Ber-
thold's I . von Zähringen , sowie den Ministern von
Brauer und Eisenlohr die goldene Kette zum
Großkreuz des Zähringer Löwen -Ordens. Staatsrath
Dr . Buchenberger wurde zum Wirklichen Geheim¬
rath mit dem Prädikat Excellenz ernannt .

Karlsruhe, 7 . Sept . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin hat aus Anlaß der Feier des 70 .
Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs dem Diakonissenhause und dem St . Vincentius -
hause hier je 0000 Mk . zur Förderung ihrer rvohl-
thätigen Zwecke zustellen lassen .

Breslau , 7 . Sept . Heute früh um halb 8 Uhr
holten die Deutschen Majestäten das Russische Kaiser¬
paar im Landeshause ab . Von dort aus ritten dem
kaiserlichen Wagen eine Eskadron Husaren voraus , den
Schluß bildete eine Eskadron Kaiserin Alexander-
Garde - Dragoner . Das die Straßen dicht besetzt hal¬
tende Publikum empfing die Majestäten mit brausen¬
den Hochrusen . Um 7 Uhr 55 Min . trafen die Kaiser¬
paare am Bahnhof ein , wo dieselben von den beider-
Regierungspräsident Dr . v . Heyer , Landeshauptmann
v . Seydewitz und Landrath von Witzleben , außerdem
Vertreter des Magistrats und der Stadtverordneten .
Oberbürgermeister Büchtemann hielt eine kurze Be¬
grüßungsansprache. Hierauf erfolgte unter dem Ge¬
läute sämmtlicher Glücken durch die reich geschmückte
via lriumfilmlis die Fahrt nach dem Paradefelde . An
der Straße bildeten Kriegervereine, Korporationen und
Schulen Spalier . Eine vieltausendköpfige Menschen¬
menge hatte sich eingefunden und begrüßte die Maje¬
stäten mit brausenden Hurrahrufen . Kaiser Wilhelm trug
die Uniform seines schlesischen Leibkürassierregiments ,
Kaiser Nikolaus die seines westphälischen Husarenregi¬
ments . Kaiserin Alexandra hatte ein grünseidenes ge¬
blümtes Kleid angelegt , Kaiserin Augusta Viktoria war
in blauer Seide erschienen . Im ersten Wagen fuhren
die beiden Kaiser , im zweiten die beiden Kaiserinnen.

Primit - Depescheu des „Badener Tagblattes ."
sNachdruck nur bei voller Quellenangabe gestattet.f

( Eingetroffen 7 Uhr 35 Minuten Vormittags .)
** Görlih , 8 . Lept . Bei dem Parade¬

diner sagte Kaiser Wilhelm nach Worten hoher
Anerkennung für die Leistungen des V . Armec -
eorps : „Ganz besonders erfreut es mich, das;
es dem Armeecorps vergönnt gewesen ist ,
unter den Angen meines geliebten Nachbars
und Vetters , des Kaisers von Rußland , in
dieser vorzüglichen Verfassung zu erscheinen.
Wir stehen noch Alle unter dem Zauber der
jugendfrifchen Gestalt dieses ritterlichenKai scrs,
sein Bild schwebt vor nnsern Augen , wie er
an der Spitze des Regiments seines verewigten
Vaters vorbeizog . Gr , der Kriegsherr des
gewaltigstenHeeres , will doch nur seine Truppen
im Dienst der Kultur verwendet wissen und
zum Schutze des Friedens . In völliger Ueber-
einstimmnng mit mir geht sein Streben dahin ,
die gesammtcn Völker des Europäischen Welt -
theils znsammenzusühren , um sie, ^ er Grund¬
lage gemeinsames Interessen zu sammeln ,
zum Schutze unserer heiligsten Güter , daß das
V . Armeecorps auch künftig in reger ange¬
stammten Friedensarbeit die gleichen Resultate
liefern möge , wie es heute der Fall gewesen
ist , darauf erhebe ich mein Glas !"

Karlsruher Iubiläumsiagc .
1- Karlsruhe , 8 . Sept.

Mit dem heutigen Tage haben die offiziellen Festlich¬
leiten zu Ehren des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs begonnen . Die Stadt ist auf das Fest¬
lichste geschmückt , vor Allem ragt der Marktplatz hervor , der
mit venetianischeu (Flaggenmasten umzäunt ist . In der Mitte
derselben erhebt sich die Jubiläumssäule , die auf einem vier¬
kantigen Socket ruht . Aus der vorderen Seite desselben be¬
findet sich em Wasser speiender Delphin , zu beiden Seiten
gehen halbmondförmig Säulenreihen und bilden den Abschluß.
Auf dem Sockel über dem Delphin steht die vom Bildhauer
Binz angefertigte Kolossalbüste in Bronze , auf der Säule die
Badenia mit dem badischen Wappenschild , in der Rechten
den Lorbeer haltend über dem Haupte des Jubilars . Das

Ganze ist mit frischem Grün verbrämt und gewährt einen
prächtigen Anblick. Die Kaiserstraße ist mit Flaggenmasten
geschmückt, fast jeder größere Laben hat gleichfalls die präch¬
tigste Ausschmückung gefunden , überall schaut uns die Büste
des Großherzogs entgegen , umrahmt von Blattpflanzen und
Dekorationen in badischen Farben . Die Firma F . Bios ragt
hier ganz besonders hervor : die einzelnen «Schaufenster find
allerliebst decorirt , von dem in badischen Farben deconrten
Balkon schaut aus frischem Grün die Kolossalbüste des Groß¬
herzogs . Auch das Köchlin'sche Geschäft in der Kaiser,traße
hat gleichfalls eine sinnreiche Dekoration erfahren , aber
man darf nicht spezialisiren, der Totaleindruck ist erngewal -

tiger und ein Blick durch die in Flaggenschmuck und Waldes¬
grün ein unvergleichlich schöner. Am Durlacher Thor schließt
ein von der Oststadt erstellter Triumphbogen das Ganze schön
ab ; in gleicher Werse erhebt sich am Mühlburger Thor ern
Triumphbogen . In der Westvorstadt , in dem „Dichterviertel ",
wie die Bewohner ihr Heim gern nennen , erheben sich am Ein¬

gang der Straßen aus frischem Tannenreis erstellte Bogen
mir den Transparentbildern der Dichter , dessen Name die
Straße trägt . Außerdem haben es diese Vorstädte sich nicht

nehmen lassen , besondere Festplätze zu errichten , auf denen
sich seit Sonntag ein reges Festtre ben entwickelt. Buden aller
Art sind ausgestellt ; Karoussels , Schießbuden und in der Mitte
des Platzes ein großer Tanzboden , auf dem gestern schon
flott gewalzt wurde . Aehnliche Vergnügungen finden in der
Ost - und Südstadt statt , in denen gleichfalls besondere Fest¬
plätze errichtet sind .

Satte zu Beginn der Woche der Himmel noch durchaus
insehen, sich dem Feste günstig zu erweisen, so hat er

sich seit gestern eines Anderen besonnen ; der prächtigste
Herbsthimmel blaut über dem Feste, das durch die Ankunst
Ihrer Majestät der Kaiserin noch einen besonderen Glanz er¬
hält . Gestern fand die Auffahrt der am Hofe akkreditirten
Gesandten statt , die die Glückwünsche ihrer Herrscher über¬
brachten .

Am heutigen Morgen , an welchem das Fest mit einem
Promenade - Concert in dem Stadtgarten eingeleitet wird ,
herrscht in den Hauptstraßen der Stadt der regste Verkehr
und die ankommenden Züge bringen tausende Fremde .

Aus dem GcoWrrogthum .
[> Bühl , 6 . Sept . Herr Albert Schütt , Gemeinderath

und Mitglied der Handelskammer , sowie Herr Postmeister
Balb ach , erhielten den Zähringer Löwenorden ; die
Herren Feuerwehr -Hauptmann Weis , Gendarmerie -Wacht¬
meister Wittmann und Rathschreiber Schmied er erhielten
je die kleine goldene Verdienstmedaille .

<2> Karlsruhe , 7 . Sept . Seine Kgl. Hoheit der Groß¬
herzog wird am Mittwoch , 9 d . Mts , Vormittags 1 . ■ Uhr und
Freitag , 11 . ds . Mts . , Vormittags 10 Uhr die Straßen der
Stadt durchfahren, um die festlich geschmückte Residenz zu be¬
sichtigen ; deßgleichen wird Höchstderselbe Dienstag Abend halb
9 Uhr eine Rundfahrt durch die Stadt zur Besichtigung der
Beleuchtung antreten . Der Weg , welchen Se . Kgl . Hoheit ein-
schlagen wird , ist vorläufig dalstn festgestellt : 1 . für die Rund¬
fahrt am 8 . und 11 . d . Mts . schloß , KarbFriedrichstr . , Schloß -
platz , Waldhornsrr . , Kaiserstr. . Durlacher Thor , Wolf & Sohn ,
Kaiserstr. , Marktplatz , Rondellplatz, Markgrafennr . . Kriegstr . ,
Elsenbahnübergang , Ettlingerstr . , Festplatz , Werderstr , Marien¬
straße , Bahnhofstr . , Ettlingerstr , Kriegsstr , Karlstr . , Kurvenstr ,
Roonstr , Hirschstr . , Hirschbrücke , Kriegstr , Lessingstr . , Scheffel¬
straße, Kaiser Allee, Kaiserstr. , Karl -Friedrichstr . , Schloß . 2 . für
die Rundfahrt am 9 . ds . Mts . : Marktplatz , Karl - Friedrichstr
Rondellplatz , Erbprinzenstr . , Karlstr . , Kaiserstr . , Kronenstr . .
Schloßplatz, Waldstr . , Schloß .

Karlsruhe , 7 . Septbr . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin hat aus Anlaß der Feier des 70 . Geburts¬
tages Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs dem Dia -
konissenhause und dem St . Vineentiushause hier je 6000 Mk.
zur Förderung ihrer wohlthätigen Ziv "cke zustellen lassen.

Karlsruhe , 7 . Sept . Herr Weihbischof Dr . Knecht traf
heute Abend um 8 Uhr hier ein und wird morgen früh um
halb 8 Uhr eine hl . Riefle lesen . Zu Ehren des 70 . Geburts¬
tages Sr . Kgl. Hoh . des Großherzoogs wird der Herr Weih-
bifchof am Mittwoch 9 Uhr ein Pontistcalamt halten .

Karlsruhe , 7 . Sept . Der Fremdenzufluß ist seit
Samstag ein gauz enormer ; Verwandte und Bekannte hie¬
siger Einwohner sind schon in großer Anzahl eingetroffen,
was sich besonders auf der Kaiserstraße bemerkbar macht, auf
welcher ein Meer von Passanten hin - und herwogt . Die Ge¬
schäftsleute suchen sich durch originelle , in die Augen springende
Auslagen zu überbieten , so daß einzelne Schaufenster ganz
umlagert sind . Begreiflicherweise erregt die prächtige Aus¬
schmückung des Marktplatzes das größte Interesse der Frem¬
den sowohl , wie der Residenzler.

Mannheim , 7 . Sept . Die Chemische Fabrik Rhenania
in Aachen überwies bei Gelegenheit der 70 . Geburtstagsfeier
des Großherzogs von Baden den Arbeitern ihrer Fabrik in
Rheinau für eine zu gründende Unterstützungskasse einen
ersten Betrag von 25,000 Mk.

Mannheim , 7 . Sept . Die hiesigen Großindustriellen haben
beschlossen, am Mittwoch , dem Geburtstage des Großherzogs ,
die Geschäfte und Fabriken zu schließen .

Lokales.
* Baden , 8 . Sept . Die Feier des Geburtsfestes Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs begann heute Vor¬
mittag halb 10 Uhr mit dem Fest zu ge vom Rathhause zur
katholischen Stiftskirche und mit dem Festgottesdienste
in derselben. Man hat es in der Bürgerschaft mit Dank be¬
grüßt . daß der ursprünglich für den 9 . September in Aus¬
sicht genommene Festzug und Festgottesdienst auf den heutigen
Tag verlegt worden ist ; es wurde dadurch Vielen , die morgen
Vormittag bei den Feierlichkeiten in Karlsruhe anwesend sein
wollen, ermög ' icht . heute hier am Festgottesdienst theilzunehmen.
Wahrend des Vormittags vervollständigte sich der reiche
Flaggenschmuck , welchen die Stadt Baden zu Ehren des
geliebten Landesherrn angelegt bat . Nachmittags um 1 Uhr
nahm in dem reich dekorirten Restaurationssaale des Con-
versationshauses das Festessen unter großer Betheiligung
aus der Bürgerschaft seinen Anfang . Herr Geh . Regierungs -
ra $ .bracht in fein durchdachter und empfindungs -
veller Rede, die das Wesen des Großherzogs und die allge-
meine Verehrung für Höchstdenselben treffend kennzeichnete ,
den Jubelruf auf Seme Königliche Hoheit aus . Von Be¬
geisterung erfüllt stimmte die Festversammlung in die Hoch¬
rufe em und die während des Males concertirende Abtheil-
ung des Curorchesters spielte die Fürstenhymne , die von den
Anwesenden stehend angehört wurde . Das Menu war von
Herrn Schäfer ausgezeichnet zusammengestellt und das Mahl
wurde ganz vortrefflich servirt . Nachmittags um 5 Uhr
begrüßte festliches Geläute von den Thürmen sämmtlicher
Kirchen den Vorabend des Geburtstages Sr . KöniglichenHoheit
und em großes Feuerwerk im Curgarten , für das die
Wrtterungsaussichten die denkbar günstigsten sind , gibt dem
heutigen Tage einen glänzenden Abschluß. Selbstverständlich
behalten wir uns vor , über die heutigen und die noch folgen¬
den Festlichkeiten anläßlich des Geburtstages Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs in den nächsten Nummern
d . Bl . eingehend zu berichten.

Für den morgigen Tag , den 9. Septbr ., ist Beflagg -
ung der Stadt und Festgeläute angesagt ; Abends findet
tm Eurgarten großes Mititäreoncert bei Jllumina -
t r o n des Conoersatlunshauses und kontsirw lumineuse statt .
sT

mC grüßten und bedeutendsten Festlichkeiten anläßlich
des Geburtstages des Großherzogs aber wird am Donnerstag
Abend das Fest concert im Conversationshause sein . Aus -
svartrge Künstler allerersten Ranges vereinigen sich mit dem
städtischen Curorchester zu einem Galaconcert auserlesenster
und seltenster Art . Man braucht nur die Namen der Mit -
wrrkenden zu lesen , um sich völlig darüber klar zu sein , daß
dreses Festconcert sich zu einer künstlerischen Huldigungsfeier
der vornehmsten Art gestalten und dem Hörer große Genüsse
darbietcn wird . Als Sängerin ist ein „ Stern " der deutschen
Oper gewonnen : die königl. Hof - Opernsängerin Frau Emilie
Herzog aus Berlin , deren wunderbares Stimmaterial und
vollendete Gesangskunst längst überall bekannt geworden sind.
Eme sehr interessante Neuerung , die den Reiz dieses Fest¬
abends noch erhöht , ist die Mitwirkung einer berühmten
Schauspielerin in dem Concert . Fräulein Marie Barkany ,
eine der gefeiertsten Vertreterinnen der deutschen Schauspiel¬

kunst wird den Prolog sprechen und diese Betheiligung der
Frl . Barkany an dem Concert gewinnt außerdem eine beson¬
dere Anziehungskraft durch den Umstand, daß die Dame den
von ihr vorzutragenden Prolog selbst gedichtet hat . Sie wird
ihre meisterhafte Vortragskunst somit nicht , wie auf der
Bühne , in den Dienst eines anderen Dichters stellen, sondern
Alles, was sie bietet, ist ihr geistiges Eigenthum : Dichtung
und Rhetorik . Als Dritte in dem Bunde hervorragender aus¬
wärtiger Künstlerinnen bei unserem Festconcerte kommt die
anmurhige und hochbegabte Violoncello - Virtuostn Fräulein
Elsa Ru egg er aus Brüssel . Sie ist von ihrem letzten Auf¬
treten her den Badener Musikfreunden in lebhafter Erinner - .
ung und daß man sie eingeladen hat , zum Festconcert wieder
hierher zu kommen , spricht zur Genüge für rhr hervorragen¬
des künstlerisches Können. Tatsächlich hat Frl . Ruegger trotz
ihrer Jugend schon eine sehr hohe Stufe technischer Vollen¬
dung errungen , daß sie neben den ersten Größen ihres Genres
einen beneidenswerthen Platz einnimmt . Seit sie hier gespielt
hat , ist sie in einer Reihe großer Mustkstädte des In - und
Auslandes aufgetrettn und überall erkanme das Publikum
ihre ausgesprochene Genialität , ihr tiefes musikalisches Ver-
ständniß und ihre bedeutende Virtuosität an . Zu diesen drei
Damen gesellt sich als Solist noch der Klavieroirtuose Franz
Rummel , ebenfalls ein ausgezeichneter, anerkannter Meister
auf seinem Instrumente . In der Schule Liszt's hat sein
großes Talent die Richtung gewonnen , in der es zu den
glänzendsten Resultaten gelangt ist ; Rummel steht in der
vordersten Reihe der Klavieroirtuosen und auch seine Mit¬
wirkung gereicht dem Festconcerte zur Zierde . Man weiß,
daß man von ihm das Beste und Vollendetste zu erwarten
hat und sein Name ist eine weitere Ättraction unseres Con-
certabends . Daß unser städtisches Curorchester, unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Hein , alle Kräfte einsetzen und
seine ganze anerkannte Leistungsfähigkeit aufbieten wird , ist
selbstverständlich. Wie aus alledem hervorgeht , werden wir
anr Donnerstag ein Eliteconcert im größten Style und im
vollsten Sinne des Wortes hören , ein Concert , wie es auch
in unserer Musikstadt nur höchst selten geboten werden kann.

* Baden , 7 . Sept . Gelegentlich des Geburtsfestes des
Großherzogs wollen wir nicht versäumen, auf ein Portrait
(Raoirung ) desselben hinzuwetsen , welches sich z . Zt . in der
Kunstausstellung im Konversationshause dahier befindet und
dessen Schöpfer, der Meister der Raoirkunst , Professor Wilhelm
Krauskopf in Karlsruhe ist . Bekanntlich wurde demselben für
dieses Bild vor einiger Zeit auf der Berliner K nstansstellung
die große goldene Meda '.lle für Kunst vom Deutschen Kaiser
verliehen.

Baden , 8 . Sept . Gestern Abend gegen 8 Uhr trat der
hiesige Rentner und Stadtverordnete Herr Anton Niemand
von einem Ausflug nach der Iburg in Begleitung eines Herrn
Fink aus Stuttgart den Rückweg nach der Stadt an . Durch einen
unglücklichen Fehltritt stürzten beide Herren beim sogenannten
„ Waldeneck - Brünnele " eilten ca . 3 Nieter hohen Abhang auf
die Fahrstraße herunter . Erst heute früh fand man beide Ver¬
unglückte beisanrmen liegen , Herrn Niemand todt und Herrn Fink
besinnungslos . Die Tyeilnahme mit der so schwer betroffenen
Familie Niemand ist eine allgemeine. Herr Fink hat im Laufe
des heutigen Vormittags seine Besinnung wieder erlangt .

Verschiedenes.
£ Frankfurt , 7 . Sept . Bei dem heutigen Preissingen im

engeren Wettstreite , an welchem sich 9 Vereine betheiligten,
wurden die Preise wie folgt vertheilt :

1 . Sängerchor des Turnvereins Offenbach den
ersten Preis : Königsmedaille mit Concordiapreis .

2. Gesangsriege d s Turnvereins Wiesbaden den
zweiten Preis : ein silberner Pokal , gestiftet vom Groß -
Herzog von Hessen.

3 . Sängerbund Hohenbaden , Baden - Baden den
dritten Preis : ein in Silber getriebener Pokal , Geschenk
der Stadt Frankfurt

4 . Hilaria Offenbach den vierten Preis : ein silberner
'

Pokal (Damenpreis ) .
5 . ConcordiaZürich den fünften Preis : ein Lorbeerkranz ,

Sämmtlichen Preisen wurden goldene Medaillen beigegeben .
Der Sängerbund Hohenbaden erhielt somit im Ganzen :

Den ersten Preis in der I . Classe , bestehend in einem Etuis
mit 800 Mark in baar ; im engeren Wettstreit : den silbernen
Pokal der Stadt Frankfurt , sowie zwei goldene Medaillen nebst
Diplomen und eine Erinnerungsmedaille .

Zum 9 . September 1896.
Friedrich gesegnet von Gott , ein Greis mit der Frische der

Jugend ,
Der Du das Leben geweiht ganz Deinem Volke und Land,
Heute begrüßen Dich laut mtt Jubel all ' Deine Kinder
Hier, wie am Neckar und Rhein bis zu dem Bodensee hin,
Flammen lodern empor auf lufirgen Höhen des Schwarzwalds
Und der erhabenen Pracht leuchtet ein günstiger Stern .
Großes hast du erstrebt und Großes ist Dir gelungen ,
War es im Frieden , im Kampf, immer bliebst Du ' Dir gleich .
Mannhaft , tapfer und rein stehst Da als Säule des Deutsch¬

thums ,
Unerschütterlich fest eine der Stützen des Reichs ,
Weit über Baden hinaus gilst Du im Rathe der Völker .
Denn Vertrauen erweckt überall wieder Vertrauen .
Weise , edel und mild , hast Du Dir ein Denkmal errichtet.
Dauerhafter als Erz , trotzend den Stürmen der Zeit,
In den Tagen des Glücks bescheiden, ertrugst Du das Unglück,
Das der Gattin und Dir brachte das irdische Loos ,
Vater und Sohn verlieren, das Liebste was Ihr besessen
War so unendlich schwer, daher die Trauer gerecht,
Doch Ihr hattet den Trost, daß in Palästen und Hütten ,
Hunderftausenve still mit Euch theilten das Leid.
Friedrich gesegnet von Gott , was wenigen Fürsten beschieden:
Deiner Krone Juwel bildet die Liebe des Votts . —

Zum 70 . Geturtsiage
des Großherzogs Friedrich von Baden .

■ Dem Fürsten sing ich am grünen Rhein,
Des Scheitel umwallet ein Silberschein,
Dem 70 Jahre der Arbeit und Pflicht
Frisch hielten das Herz und das Äuge licht ,
Der heute verklärt steht im Dankesschein
Des treuen Volkes , des Volkes am Rhein !

Die Leyer nicht hol ich vom dunklen Grund ,
Es kündet sein Lob der Lebenden Mund .
Die starke Hand , die das Scepter regiert,
Hat milde die Roth der Armuth berührt ,
Hat die Eiche gepflanzt, gesetzt den Stein
Znm Friedensvau , Hell dem Fürsten am Rhein !

Ich weiß nicht Haus , ich weiß nicht Hütte am Rhein, .
Darinnen in Ehrfurcht man dächte nicht sein ,
Des leuchtenden Vorbilds gewalt'ger Zeit,
Die Schwerter geschärft , die Träume zerstreutz.
Gott schirme noch lange den Schatz so rein ,
Das deutscheste Herz uns , am deutschen Rhem .

Else zum Rheim
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Malten
’ sches Institut für Wasser - und Natur - Heilmethode I

Knrleiter und Direktor :

M . A. Malten .
Arzneilose und Operationen verhütende Heilkunst . — Sommer - und Winter-Kuren . — Ausführliche Prospecte.

Fremeriher ^ - Nlrawge
Untersuchender Arzt :

Dr. med. Meder.
Zur Belehrung empfohlen : M . A . Malten : „Medicin- und Natur -Heilmethode “

, Allgemeine Betrachtungen und Belehrungen . Preis 60 Pfg . — Ff
44^ 6 unserer Kinder “

, Allen deutgehen Müttern gewidmeter Weck - und Aialin - liuf . Preis 50 Pfg . — Direkt vom Verfasser , sowie durch alle

Ferner von demselben : „ Die Würgengel
Buchhandlungen zu beziehen.

-Q * > "? c -•v5v\ ... v'.

Carl Honten , Baden - Baden , Lichtenthalerstrasse 8 .
Naether ’s Reform - Kinderstuhl !

SMialit ^ : Kinderwagen , Kindersportwagen , Turngeräthe , Kinderstühle
Anerkannt das Beste 1
Umgeklappt m . gross .
Tisch u . reiz . Spiel -
Vorrichtung .

ATeu !

zu staunend
billigen Paeisen

6929

So sitzen kleine
Kinder jetzt mit

richtiger Unterstütz ,
der Beine . Beeter
Schutz gegen das
Her au sruts ch en ,

Nur Naefher ’s selbstthät . | So passen kleine
Verschluss bietet absolute
Sicherheit gegen das
Herausfallen durch Solbat -
bffnen oder durch Nach¬
lässigkeit der Bedienung .

Kinder bisher ohne
jede Unterstützung
der Beine u . ohne
Schutz gegen das

Horausrutsclien .
Jede besorgte Mutter vcrl . auBdr . Naether ’s Kindersttihlo !

Triumph —Stühle
weltberühmt . ä M!k. a .OO
mit Armlehne . . „ 4 .00
mit Verlängerung . . . „ „ 4 .50
mitArmlehneu .Verlängerung „ „ 5 .50

Neuheit ersten Ranges !
Iriumphstuhl weit übertroffen durch

-TJ ° rt !

gsoraue ĵ • Bi 'Ä.' / «eng ! JF1 ™*
l̂ ein ^ n. u /̂bhängen der Beinstütze !

von Mk . 7 50 an .

Ldianenhurgs hadisclisr OesotiäLtKkalsndsr für 189 ?
ist bereits erschienen und vorräthig bei Friedrich Spies , Buchandlung, Gernsbacher - Strasse 18 9283

Hotelz . Kronprinz , Dresden
Bes . Reinhold Schulze

In vorzüglicher , gesunder und nach drei Seiten freier Lage . FünfMinuten nach der Gemäldegallerie , dem Hoftheater und grünen Gewölbe.
Sechs Minuten zum Bahnhof Berlin . Leipzig und Schlesien. Elect . Beleucht.
Sydr . Pers .-Aufzug , Bäder, gute Küche und Keller. Preise mäßig. Wird

amilien und einzelnen Reisenden angelegentlich empfohlen. 5613

+ ♦♦ tÄllO im fit * ♦

scK
' «

ctc '

r

Spies
^ Schulbuchhandlung

18 Gernsbacher - Sirasse 18 .

9105^ Stundenpläne gratis.
Schüler -JCalender gratis .
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Da s bequemste was ex/stirt

chnallen -^ tiefe
{
riumpfc

Miteinem Druck 2U öffnen und zu schlossen
(Kein lästiges Knöpfen oder Schnuren )

/ A/DER WEITEVERSTELLBA R
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D. R .G . M , N ? 33761 .
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Man beachte clenStempel »TRIUMPH ” auf der Sohle .

y Antlptit - imii ünlit -
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V . y
Zch habe den Alleinverkauf für hiesigen Platz der auf der Antwerpener Ausstellung einzig

mit der güldenen Medaille priimiirten

Belgischen Gonffre -Anthracit -Kohle
übertragen bekommen und empfehle dieselben wegen ihrer vorzüglichen EicenHchaften , als :
vollständig ; rituell - und geruchlos verbrennend , ohne irgend welche ItückstÜnde zu hinterlassen .

Ferner bringe mein Lager in anerkannt Ia deutschen Anthrncit , sowie la Ruhr -
ÜUAskohleU ) liriquetts , Tannen - und Huchen - Holz in empfehlende (Erinnerung . 7768

* R > tWl «ße 8 .

Internationale

Ausstellung
vom

15 . Anglist bis 15. Sept.
1896 .

Ein Besuch
in der beim Bahnhofo Rndeu ltnden
reizend nm Waldu gelegenen, unter dem
hohen Protektorate Sr Königl . Hoheit den
GrohftherzogsFriedrich von Baden stehenden

Internationalen Ausstellung mit Wettstreit
für Hygiene, Volkaornälirung , Armoevorrfl *gung, Sport , Fremdenverkehr
und Budisohea Kunstgewerbo , bietet Ureniden wie Illnlielmi -
sehen regste » Interesse und angenehmste Unter¬
haltung ! Diese reichbeschickte, anerkannt sehcriHwoi the Ausstellungist täglich von Vormittags 10 bis Abends 7 Uhr geöffnet. — Elektrische
Ausstellung , Maschinenhalle ( Maschinen irn betriebe) . — Prächtiger Aua-
atellungspark mit Fontaine und vielen Hier - , Wem - und Sekt Trinkhallen
und Wiener Üaf6 . - Täglich grosse « Musik - lind Gesangs -Concertder ltnmiinischen National - Muslkkapclle . Eintritt nur50 PI # . (Jeden Sonntag und Feiertag auch Frühschoppen -
Concert . ) —■ Abends von 7 Uhr ab Eintritt fortan füglichnur 30 Ptg # — Electriache Beleuchtung , Illumination , Demonstrationen
mit dem Scheinwerfer etc . ; täglich bis '

, 2 11 Uhr rege« Eeben .
rmsr-mm

Ziehung diesen Vkonat !
Landwirthschaftliche

Gau - Ausstellung
des

OoSgauverbandesinAchtru.
Loose a Mk . t .— , II Loose

Mk . 10 .— bei
Eitler & Jundt , Achcrn ,

ferner bei der Expediton dieses
Blattes . 8792

f ’.
I der 1

Tafelgetränk
LRanges

Zu haben in B . - Baden hei Ans . Uetule z . Schützenhaus“
, sowie

in der Hofapotheke Rlefiel & I> r . Holtmann , 6700

Hasch u. sicher beseitigt die lästige
Pliegenplage u. Gefahr

enorm wirkende , aber nicht giftige
xty - 1& UjL & & eristri4 >x < L

Besser und billiger als andere zu noch
so geringem Preise erhältliche Mittel , weil
viel ausgiebiger und lange brauchbar .

TötetFliegenmassenhaft
I Anwendung bequem , reinlich , gefahrlos .
\ ^ rhältlich woPlacate . Per Beutet25 Pfge ,0-

49ön

Alle Schulbücher
sind zu haben bei 91 ( 9

Otto Kyssel
Buchhandlung .

42 JLangestrasse . Imiigestrasse 42 .

Der Unterzeichnete empfiehlt sich
bestenszur Fertigung von Eingabenaller Art und an alle Behörden , zumEinzug und zur gerichtlichen Be¬
treibung von Forderungen , zur
Vermittelung von Kapitalien , zumAn - und Verkauf von Liegen¬schaften re . unter Zusicherung der
promptesten und reellsten Bedienung .
Jos. Bauer , Rechts-Agent
Eichstr . 11 b . (b . Sattler Nothacker) .

I
Nie empfindliche und ;artc Haut

der Frauen und Kinder verlangt zu ihrer Pflege eine absolutreine , milde und fettreiche Seife . Keine eignet sich hierzu besserals die in Qualität unübertroffene altrenommirte

Doering
'
s Seife mit der Eule

ganz besonders auch ihrer Preiswürdigkeit wegen . Ueberzeuge mansich doch gefälligst durch eine Probe . Doerina 'S Seife mit derEule ist überall k 40 Pfg . erhältlich .
'
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